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Diplomatische Friedensarbeif .
Der allgemeine Kriegsgedanke , der am Sonntag

seinen Höhenpunkt erreichte, ist unbestreitbar im Rück-
gang begriffen Kr den Augenblick. Damit soll natürlich
nicht gesagt sein, die Kriegsgefahr ist beseitigt, nein , sie
ist nur momentan nicht mehr so akut, die Diplomaten
sind an der Arbeit für Erhaltung des europäischen Frie¬
dens , von ihrer Geschicklichkeit wird die Beseitigung der
Kriegsgefahr abhängen . Das neue seit unserer letzten
Uebersicht ist >

der englische VermiLLlungsvorschlaa,
der eine handgreifliche Form angenommen hat . Die
Worte Sir Edward Greys im englischen Unterhause sind
keine Garantie für den Frieden , sie beweisen nur , daß
England nicht den unbedingten Willen zum Krieg hat ,
um uns ganz vorsichtig auszudrücken . Auch Frankreich
ist ganz und garnicht auf den Krieg erpicht, es hat
dem Vorschlag Greys zugestimmt . England ist damit
aus der unangenehmen Lage seinen Verbündeten gegen¬
über herausgekommen und hat eine führende Rolle über¬
nommen. Tie Richtlinien , die Grey seinem Vorschlag ge¬
geben, bedeuten zweifellos ein Entgegenkommen gegen
Rußland . Ebenso sicher ist aber auch jetzt schon, daß
einzelne Punkte für Oesterreich und damit für
Deutschland unannehmbar sind. Recht hat Grey
ohne Zweifel , wenn er sagte :
Deutschland ist im Prinzip der Vermittlungs¬

idee günstig .
Ob sie gerade die Form einer Konferenz in London an¬
nehmen muß oder auf andere Weise sich ausdrücken wird ,
ist unsicher. Wenn sie aber ein brauchbares Ergebnis
haben soll, so wird Grey feine Vorschläge in wesentlichen
Punkten ändern müssen. Einverstanden sind wir
mit der Ansicht, daß , solange der Streit auf
Oesterreich und Serbien beschränkt bleibe ,
wir kein Recht hätten , uns einzumischen .
Auf dem richtigen Wege wird er , nachdem die Tinge
sich Mn einmal so gestaltet, wohl sein, wenn er die vier
nicht unmittelbar interessierten Mächte , Deutschland ,
Frankreich, Italien und England , veranlassen will , die
Schwierigkeiten , die der Erhaltung des europäischen Frie¬
dens im Wege stehen , zu beseitigen.
—- Wt - Mderen ^ Worten bedeutet dies zunächst nichts

anderes als eine Lokalisierung des Kriegs , keine
' weitere Einmischung Rußlands . Auf den
'

,ersten Blick scheint es sich um eine Beugung Rußlands
--zu handeln . Der Weg aber , auf dem Grey die Erhaltung
des Friedens erhofft, ist wohl für Rußland annehm -
bar , nicht aber für Oesterreich . Oesterreich und
Deutschland vertreten mit aller Energie den Standpunkt ,
der österreichisch -serbische Handel geht nur diese beiden
Kontrahenten an . Eine Unterbrechung der
Kriegsoperativnen während eventueller Verhand¬
lungen muß Oesterreich ablehnen . Das will

' aber Grey mit seinem Vorschlag verbinden , und wenn
er es selbst nicht tut , so wird es Rußland verlangen . Ein
Kompromiß ist hier ausgeschlossen. Die erste Bedingung
für das Zustandekommen der Konferenz ist die Strei¬
chung des Punktes : Einstellung der militäri¬
schen Operationen während der Vermitt¬
lung . Oesterreich hat noch weitere zwei Tage den Serben
Zeit gelassen zur Besinnung , am 28 . war der 1 . Mo¬
bilmachungstag , wie aus den Anschlägen an den Kiosken
« uch bei uns , die am Dienstag erfolgten , ersichtlich ist.
Die österreichischen Truppen haben die Grenze über¬
schritten und im Vormarsch auf Mitrvwitsch den pro¬
grammäßigen Punkte erreicht . Die Serben wurden überall
zurückbeworfen. Auf der Dvncm wurden die ersten
serbischen Gefangenen gemacht. Bei diesem
Stand die Oesterreicher zur Einstellung der Feindselig -

, leiten zu zwingen , ist ein Tina der Unmöglichkeit. Das
> hieße den Serben Zeit lassen, sich zu sammeln .

Oesterreich hat , vielleicht ans eigener Schuld , infolge
! zu großer Geduld , zu lange gelitten unter der serbischen

Wühlarbeit ; jetzt hat es den energischen Schritt getan
und es wird nicht eher loslassen , als bis
eö genügende Garantien hat , daß diesem
ganzEuropa in Atem haltenden Treiben für
die Zukunft der Gar ansgemacht ist . Das ist für
Oesterreich eine natürliche Pflicht der Selbsterhaltung . -
Daran es zu hindern , hieße es beleidigen . Was eine Kon¬
ferenz erwarten kann, ist nur die Bürgschaft , daß
Oesterreich keine Gebietsveränderungen be¬
zweckt . Das ist auch kaum die Absicht Oesterreichs, sonst
würde es die übrigen Balkanvölker auf den Plan rufen
und wahrscheinlich auch Europa . Serbien muß seine
Frevel büßen , das muß Rußland zulassen.

Der Wille zur Erhaltung des Friedens ist da Und
tz-jrnil cnrch zin- Hoffnung auf den Frieden . Rußland hat

VW "^ Nrpyeamng "mrnker"Mch" in ber ' Hiand.
" Eine gär

rmchigere Stimmung hat auch in Rußland Pla ^
gegriffen, nachdem es sich davon hat überzeugen können,
« Hi es sich in dem österreichisch -serbischen Konflikt nicht
«m einen wohldurchdachten Angriff des Dreibundes han¬
delt . Solange die Panslawisten auf die verantwortlichen
Stellen in Rußland nicht einen bestmimten Einfluß er-
hcüten, bleibt die Hoffnung auf Lokalisierung
» nd Erhaltung des europäischen Friedens
bOehen .

Kaum haben wir das geschrieben , da erhalten wir
Don ein« Bestätigung unserer Ansicht über die Stellung -
«chhu« Deutschlands durch folgende zwei Meldungen :

De«tfchland lehnt eine Vermittlung
-wischen Oesterreich und Serbien ab.
Die deutsche Reichsregierung erkennt

die freundlichen Absichten der Vermitt¬
lungsvorschläge Sir Edward Greys durch -
^ ^ .. .. . . c* ^ ^ c ^ e ^ ne ^ u ^ e je e r r e e ch -
Ungarn und Rußland sich erstreckende Ver¬
mittelung für durchaus gerechtfertigt hal¬
te n . Sie könne aber an einer Vermittelung
zwischen Oesterreich - Ungarn und Serbien
gegen den Wunsch des elfteren nicht teil¬
nehmen und , da die Vorschläge Greys beide
Vermittelungen verknüpfe , so erscheinen
sie der deutschen Regierung praktischen Er¬
folg nicht zu versprechen .

Deutscher Vorschlag .
Tie Köln . Leitung meldet aus Berlin : Mau begrüßt

hier die Initiative Greys , es machen sich aber Zweifel
geltend, ob als Organ für die Vermittelung eine Kon¬
ferenz von vier Großmächten das geeignete Auskunfts¬
mittel darstellt . Es scheint für das Gelingen zweckmäßiger,
sich im unmittelbaren Verkehr mit den
Hauptstädten der beteiligten Kreise der
fortlaufenden diplomatischen Erörternn -
genund Einwir kungen znbedienen . Bei Be¬
nutzung dieses Weges würde Deutschland
cs an Ätitwirkung auch weiterhin nicht feh -
lenlassen . _

Varküßele.

r?)
Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Dann schämte sich seines Unglücks und ließ sich fast

^ Menschen sehen , denn es ist die Eigenheit
Naturen , daß sie ihre Kraft nicht im Selbst-

jjfluhle empfinden , sondern gern durch äußerlich Erobertes
Mgen, was sie eigentlich vermögen ; Mißgeschick sehen

ihrer Schwäche an , und wenn sie solches
nicht verbergen können, verstecken sie sich selber.Nur an den ersten Häusern des Dorfes hielt sich
mEt 6uf. Die schwarze Marann ' schenkte ihm einen
ssiOEchres erschossenen Mannes . Dann hatte einen un-
.- .̂ ^ "chichm Abscheu davor , ihn anzuziehen , aberBar -

L
E ehedem den Rock des Vaters als ein Heilig-

betrachtet und gepriesen hatte , fand jetzt eben so
liü . zu beweisen , daß ein Rock doch eigent-

, sei, daß gar nichts darauf ankäme, wer ihnMstmals auf dem Leibe gehabt .Der Kohlenmates , der nicht weit von der schwarzen
ce.,,55? wohnte, nahm Dann mit als Gehilfen beim
sA >öMMn und Kohlenbrennen . Dann war das abge-
o„-? Eue Leben am willkommensten, er wollte nur Hochharren , bis er Soldat werden mußte , und dann
du Eansteher eintreten und auf Lebenszeit Sol -

beim Soldatenleben ist doch Gerechtigkeit
-

" 6'. und da hat niemand Geschwister und
Svns » ^ Wen Haus und man ist in Kleidung und
ei» k4r^ "^ Trank versorgt , und wenn 's Krieg gibt :

Soldatentod ist doch das beste .
es , was Dann am Sonntag im Mvos -

Mk4s->I
"^ ^ aussprach, wenn Barfüßele hmabkam zum

brackv^ Bruder Schmalz und Mehl und Rauchtabak
rhn oft belehren wollte, wie er außer der

Machen Speise der Wald kühler, die in schmalzge¬

bähtem Brot besteht, auch die Knödel, die er sich selbst be¬
reitete, schmackhafter machen könne ; aber Dann wollte
das nicht, gerade so wie sie auskamen , war es ihm recht :
er würgte gern Schlechtes hinab , obgleich er hätte Bes¬
seres essen können, und überhaupt gefiel er sich in Selbst¬
verwahrlosung , bis er einst zum Soldaten herausgeputzt
würde.

Barfüßele kämpfte gegen dieses ewige Hinausschauen
auf eine kommende Zeit und das Verloren gehenlassen der
Gegenwart , sie wollte den Dann , der sich in Schlaffheit
wohlgefiel und sich dabei selbst bemitleidete, immer auf¬
richten ; aber diesem schien in dem innern Zerfallen fast
Wohl zu sein. Er konnte sich eben dabei recht bemitlei¬
den und bedurfte keiner Kraftanstrengung . Nur mit Mühe
brachte es Barfüßele dahin , daß sich Dann aus seinem
Verdienste wenigstens eine eigene Axt erwarb und zwar
die des Vaters,

'
die der Kohlenmates bei der Versteige¬

rung gekauft hatte .
Mit tiefer Verzweiflung kehrte Barfüßele oft aus

dem Walde zurück, aber sie hielt nicht lange an ; die
innere Zuversicht und der frohe Mut , der in ihr lebte,
drängte sich unwillkürlich als Heller Gesang ans ihre
Lippen , und wer es nicht wußte, hätte nie gemerkt, daß
Barfüßele je einen Kummer gehabt oder je einen habe.

Die Freudigkeit , die aus der unbewußten Empfin¬
dung floß, daß sie straff und unverdrossen ihre Pflicht
tat und Wohltätigkeit übte an der schwarzen Marann ' und
an Dami , prägte ihrem Antlitz eine unvertilgbare Heiter¬
keit auf . Im ganzen Hause konnte niemand so gut la¬
chen als das Barfüßele , und der alte Rodelbauer sagte :
ihr Lachen töne just wie Wachtelschlag, und weil sic ihm
allzeit dienstfertig und ehrerbietig war , gab er ihr zu
verstehen, daß er sie einstmals in sein Testament setze.
Barfüßele kümmerte sich nicht darum und baute nicht
viel darauf , sie erwartete nur den Lohn , den sie mit
Recht und Sicherheit ansprechen konnte, und was sie tat ,
tat sie aus einem innerm Wohlwollen , ohne auf Ent¬
gelt zu warten .

VIII .
Das Haus des Scheckennarren war wieder anfgebaut ,

stattlicher als je ; der Winter kam herbei und die Losung
der Rekruten . Noch nie war mehr Betrübnis über ein
glückliches Los entstanden , als da Dami sich freispielte.
Er war verzweifelt und Barfüßele fast mit ihm , denn
auch ihr war das Soldatenwesen als treffliches Mittel er¬
schienen , um das lässige Wesen Damis aufzurichten ; den¬
noch sagte sie ihm jetzt :

„Nimm das als Fingerzeig , du sollst jetzt für dich
selber als Mann einstehen. Aber du tust noch immer wie
ein kleines Kind , das nicht allein essen kann und dem
man zu essen geben muß .

"
„Du wirfst mir vor , daß ich dich auffresse?"
„Nein , das mein ' ich nicht. Sei nicht immer so leid-

mutig , steh nicht immer da : wer will mir was !tun ? Gutes
oder Böses ? Schlag selber um dich !"

„ Und das will ich auch , und ich hole weit aus !"
schloß Dami . Er gab lange nicht kund , was er eigentlich
vorhatte , aber er ging seltsam aufrecht durch das Dorf und
sprach mit jedem frei, er arbeitete fleißig im Walde bei
den Holzschlägern, er hatte die Axt des Vaters und
mit ihr fast die Kraft dessen, der sie ehedem so rüstig
gehandhabt .

Als ihm Barfüßele einmal im ersten Frühling bei'der Heimkehr vom Moosbrunnenwalde begegnete, sagte
er, die Axt von der Schulter nehmend : „ Was meinst,
wo die hingeht ?"

„Ins Holz !" antwortete Baxfüßele . „ Mer sie geht
nicht allein , man muß sie hacken.

"
„ Hast recht, aber sie geht zu ihrem Bruder , und der

eine hackt drüben , und da krachen die Bäume wie geladene
Kanonen , und du hörst nichts davon , oder wenn du willst ,
ja , aber keiner im Ort .

"
„ Ich verstehe dich vom Siniri kein Mäßle, " antwor¬

tete Barfüßele . „ Ich bin zu alt zum Rätselaufgeben .
Red' deutlich .

"
(Fortsetzung folgt .)



Württemberg .
M (-) Stuttgart , 28 . Juli . (T -er Telegraßhenverkehr

nach Oesterreich. ) Privattelegramme nach und im Durch¬
gang durch Oesterreich mÄsen in vollkommen offener
Sprache und zwar ausschließlich in deutscher, französischer,
englischer oder italienischer Sprache abgefaßt sein ; Privat -
telegramme nach Ungarn , die über Oesterreich geleitet
werden , können in ungarischer Sprache abgefaßt werden.
Handelszeichen, abgekürzte Ausdrücke der Handelssprache
und militärische Nachrichten sind in Privattelegrammen
nicht zulässig. Privattelegramme ohne Text sind nicht
nicht zugelassen. Tie Küstcnstationen für den Funken¬
telegraphendienst in Triest , Sebenico und Castelnuovo
und die Semaphorstationen Lagosta fero, Lissa , Porer ,
Kunta d'Ostro , Salvore und Vnetak vermitteln bis auf
weiteres keine Privattelegramme . Die direkten Telegra¬
phenlinien zwischen Oesterreich und Montenegro sind
außer Betrieb gesetzt. Tie Privattelegramme sind der
Kontrolle der Regierung unterworfen und erleiden Ver¬
zögerung «« .

(-) Stuttgart , 28 . Juli . (Vorsichtsmaßregeln .) Las
Städtische Gaswerk hat bis auf weiteres mit Rücksicht auf
die gespannte Lage die Abgabe von Koks an Privatleute
eingestellt. — Wie wir hören , haben auch die zuständigen
Firmen die Weisung erhalten , die Ausfuhr von Vieh und
Mehl ins Ausland bis auf weiteres cinzustellen.

(-) Stuttgart , 28. Juni . (Ter Andrang auf die
Sparkassen . ) Wie vorauszusehen war , war der Andrang
zu den Sparkassen gestern sehr groß . Auf der Städti¬
schen Sparkasse wurden im ganzen etwa 2000 Mark Rück¬
zahlungen gemacht, mindestens doppelt soviel als au an¬
deren Tagen . Auch die Württembergische Sparkasse Hatte
über 250 000 Mk . zurückbezahlt. Ter Grund liegt in der
falschen Ansicht , es könnte beim Ausbruch

' eines
Krieges das Reich oder der Staat die Spargelder an sich
ziehen.

(-) Stuttgart , 28 . Juli . (Demonstration und Ge-
gcndeMonstration . ) Ter Polizeibericht schreibt : Elstern
abend nach 9 Uhr zog wieder eine Volksmenge unter Ab -
singung patriotischer Lieder vom Tagblattgebäude aus
durch die König-, Fürsten - und Friedrichstraße nach der
Keplerstraße vor die k . und k . österreichisch -ungarische
Gesandtschaft und veranstaltete Kundgebungen , die Ohne
Störung verliefen . Kurz nach 10 Uhr mußte erb 31
Jahre alter Maler , der Gegensympathie -Kundgebungen
zum Ausdruck brachte, um vor Tätlichkeiten der Menge
geschützt zu werden , nach der Polizeiwache in der Schil¬
lerstraße verbracht werden . > ' -tz

(-) Stuttgart , 28 . Juli . (Allzuviel Kriegsbegeiste¬
rung .) Im Anschluß an die in den letzten Tagen bezeug¬
ten Kundgebungen für und gegen den Krieg/erläßt Poli -
zcidirektor Bittinger eine öffentliche Bekanntmachung , in
der er die hiesige Einwohnerschaft daran drinnert , bei
Temvnstrationen das gebotene Maß nicht zu überschreiten,
die öffentliche Ordnung , Ruhe - und Sicherheit der Stadt
nicht zu gefährden . Die Einwohnerschaft habe die Pflicht ,
die Arbeit und die Verantwortung der Polizeibehörde
durch Vermeidung von Demonstrationen aller Art zu er¬
leichtern . — - ^ - — . ^

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend.
— Widbad, 29 . Juli . Wir möchten nicht ver¬

fehlen , auf das morgen Abend im Kgl. Kursaal stattfindende
Sinfonie-Konzert aufmerksam zu machen . Dem titl. Bad¬
kommissariat ist es gelungen als Solistin Frl . Lilly Haas ,
Kgl. Hofopernsängerin aus Wiesbaden , einer Künstlerin von
bedeutendem Rufe , zu gewinnen. Man wird gut tun. sich
rechtzeitig Karten zu versorgen.

— Wildbad , 29 . Juli . Pfadfinderübung. Am
letzten Sonntag in aller Morgenfrühe marschierte vom
Bahnhof aus eine stattliche Pfadfinderabteilung durch Wild¬
bad . Es waren die Pfadfinder von Neuenbürg , Höfen,
Calmbach und Wildbad . zusammen 56 Mann stark . Sie
marschierten in der Richtung auf Aichelberg . Beim Wald¬
eingang wurde Halt gemacht und Morgenandacht gehalten.
Dann brach man auf zum Kriegsspiel. Die Lage war
folgende : Im Jahre 1367 ist Graf Eberhard der Greiner ,
der alte Rauschebart, in Wildbad von den Schleglern über¬
fallen worden. Der Graf ist glücklich entkommen Einer
der Schlegler , der Herr von Berneck, zieht nach der Zer¬
störung von Wildbad seiner Burg bei Attensteig zu . Davon
bat Graf Eberhard noch auf dem Zavelstein Kunde bekommen .
Rasch sammelt er eine Abteilung Getreuer um sich und legt
sich in den Hinterhalt , um den Bernecker zu überfallen.
Die Abteilung des Grafen war dargestellt durch die Pfad-
finderabteilungen von Nagold und Calw , zusammen 52 Mann,
und Freudenstadt 25 Mann Diese Abteilung legte sich in
einen Hinterhalt rechls und links der Straße im Wald
zwischen Simmersfeld und Aichelberg . Aufgabe der Schlegler
war, sich gegen einen Ueberfall zu schützen . Nach dem Kriegs-
spiel zog man gemeinsam nach Simmersseld , Es regnete
ziemlich viel. Doch konnte dies der allgemeinen frohen
Stimmung keinen Eintrag tun . Herr Schultheiß stellte die
Echullokale in liebenswürdigster Weise zur Verfügung . Nun
entwickelte sich in den Schullokalen und im Schulhof rasch
ein reges Leben . Die Abteilungen kochten ab und zum
guten Beschluß kam aus dem Pfarrhaus noch ein großer
Kessel Kaffee . Um 2 Uhr war Kirchgang. Außer den zirka
130 Pfadfindern war eine stattliche Anzahl der Gemeinde¬
glieder erschienen . Zunächst spielten die Bläser : Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre. Herr Pfarrer Schmidt hielt
eine kurze, zu Herzen gehende Predigt über daS Wort :
Alles, was ihr tut, das tut von Herzen, als dem Herrn
und nicht den Menschen (Kol. 3,23 ) . Dann sprachen noch
einige Abteilungsführer . Durch alle Reden klang es hin¬
durch , daß das Ziel der Pfadfinder sei , Tatchristentum und
offene frohe Jugendart zu verbinden. Nach 3 Uhr marschierten
die Abteilungen jede ihrem Heimatort zu. Und die Abteilung
aus dem Enztal zog gegen 7 Uhr abends in Wildbad ein
und nicht nur mit Trommeln und Pfeifen, sondern mit
einer ganzen Musikkapelle (Calmbach).

Evaug . Gottesdienst. Mittwoch / den 29 . Juli 1914
'/- 6 Uhr Bibelstunde für Kurgäste in der Herrnhilfe : Gtadt-
vikar Keppler. Donnerstag, den 30 . Juli . Die Bibel¬
stunde im Kgl Katharinenftift fällt aus .

Letzte Nachrichten.
Wortlaut der offiziellen Kriegserklärung.

Wien , 28 . Juli .
Auf Grund allerhöchster Entschließung Seiner k. u . k .

apostolischen Majestät vom 28 . Juli 1914 wurde heute an
die k. serbische Regierung eine in französischer Sprache
abgefaßtc Kriegserklärung gerichtet, welche in deutscher

Uebersetznng folgendermaßen lautet : T >a die k. serbische
Regierring die Note , welche ihr vom österr .-rmg. Ge¬
sandten in Belgrad am 23 . Juli 1914 übergeben worden
war , nicht in befriedigender Weise beantwortet hat, st
sieht sich die k. und k . Regierung in die Notwendigkeit
versetzt , selbst für die Wahrung ihrer Rechte und Inter¬
essen Sorge zu tragen und zu diesem Ende an die Ge-
Walt der Waffen zu appellieren . Oesterreich-Ungarn be¬
trachtet sich daher von diesem Augenblicke an als st,
Kriegszustände mit Serbien befindlich. Gez . : Ter öfter »
nng . Minister des Auswärtigen Graf Berchtold.

* Petersburg , 28 . Juli . Tie Nowoje Bremst
erfährt ans zuständigen Kreisen, daß die getroffenen mili¬
tärischen Maßnahmen bis zur Beendigung der Krise be¬
stehen bleiben.

* Budapest , 28 . Juli . Tie Regierung hat einen
Aufruf an die Nation erlassen, in welchem in schwung¬
vollen Worten jedermann anfgefordert wird , seine Pflicht
zu tun . Wir stehen an der Schwelle kriegerischer Ver¬
wickelungen , heißt es in dem Aufruf , wir werden zeigen,
daß sich jene täuschten, die aus Selbstüberhebung glaub¬
ten , uns ungestraft beleidigen zu können. Wir sind in
die Wagschale der Geschichte gelegt worden . Wir müssen
beweisen , daß unsere Vaterlandsliebe und Tatkraft aus
dieser Feuerprobe siegreich bervorgehen wird .

* Paris , 28 . Juli . Ter stellvertretende Minister
des Auswärtigen , Bienvenu Martin , hatte heute morgen
am Quai d'Orsay eine neue Zusammenkunft mit dm
deutschen Botschafter Freiherrn von Schön , ebenso eine
Unterredung mit dem russischen Botschafter Jswvlski.
Heute nachmittag 3 .40 Uhr wird im Ministerium des
Auswärtigen ein Kabinettsrat ^mammentret en . .

Paris , 28 . Juli . Fra« Caillaux würbe
heute freigesprocheu .
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1 . DinruA ävr OLsts sus „ Nsondsussr "
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4 . 8puu . NLnrs Nr . 2 unä 5 Aosrovvsks
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Truck und Verlag der B . Hosmann ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

Arntl. IrerndenLMe .
Der am 24 . Juli angemeldeten Fremden .

I » de» Gafthöfe « ;
Kgl. « adhotel .

Hirschkind , Hr. Theobald , Fabrikbesitzer
Ansbach Bayern

Wulff . Hr . Erich Mannheim
Gutierres, Hr. mit Fam. und Bed .

IBogota Colombia
Gasth. zum Bad . Hof.

Ommer, Hr. Fabrikant mit Frau Gem
Solingen

Trost, Hr. mit Frau Gem. Elberfeld
Koch, Frau Alzey
Baum, Frau «

Hotel Belle vue.
Petri , Hr . Dr. München
Lift, Hr . Emil mit Frau Gem. Cöln

Hotel Coueordia.
Vollmann, Hr. Dr. Frauenarzt mit Fam .

Berlin
Pfanth, Frau Göppingen
Htldenbrand , Frau „

Hotel Drebiuger.
Meyer -Weil, Hr . Kfm . mit Frau Gem .

Gtraßburg
Röckner , Hr. H , Ingenieur Hamburg
Lenthe, Hr . Kfm . Saarbrücken
Lenthe, Frau
Wagner, Hr . Kfm. Bautzen

Gasth. zum gold Adler.
May, Hr. S . Weinhandl . mit Frau Gem.

Westhofen Elf .
Hotel gold. Ochse«.

Kern, Hr. Anton, Privatier Offenburg Baden
Gerhardt, Hr. Paul, Architekt Elberfeld

Hotel gold. Mer «.
Sautner, Hr . Otto, Kfm . Karlsruhe
Wagner , Hr . Ernst , Kfm . Feuerbach
Sautner , Frau Karlsruhe

Hotel Graf Eberhard.
Klein, Frau Katharina, Privatiers Kappeln
Lucan, Frl. Malwine Hanau
Stübing, Hr . Julius, Fabrikant mit Frau

Sem. Hanau
Direnberger , Hr. Wilh ., Dipl -Ingenieur

Mannheim
Gasth. zu« Hirsch.

BrLuer , Frau Privatiers Karlsruhe
Latterner , Frl . Frieda, Assistentin „
Peufiou «. Restaurant z. Jägerstüble.
Stüber, Fra« Bauwerkmeister Plochingen

Hotel Klumpp .
Arendt , Hr . Werner , cand. jur . Berlin

Gasth . zur alte« Linde .
Rabatt, Frau Karlsruhe
Geiger , Hr . Chr . , Kfm. Höchst a . M
Stein , Hr. F . Stuttgart

Hotel Maisch.
Schäfer , Hr . F„ Kfm . mit Frau Gem .

Elberfeld
Gasth . zum wilde« Manu .

Balke , Hr . Ludwig, Fabrikant Bremen
Westermann , Frau Privatiers

Obernhausen Pfalz
Hotel Pfeiffer z. gold. Lamm.

Bürgel, Frau Käte Elberfeld
Kätler , Hr . Fr . Baden-Baden
Müller, Hr . CH ., Ingenieur mit Frau Gem .

Berlin
Rentner , Fr . Friedrike „
Lange, Hr . R ., Kfm. mit Frau Gem . und

Schwägerin Berlin
Macherson, Hr . Alexander Jeacher Gchottld .
Kinmeau, Hr . David I . „

Hotel Russischer Hof.
Pasquay , Hr . Fritz, Kfm . mit Frl . T.

Saarbrücken
Happe , Frau B , Rentiere Hamburg

Gasth . zum Veutilhor»
Kander, Hr . Max, Kfm . Huffenhardt Baden

I » de» Privatwohnungen :
Villa August«.

Brüner, Hr . Wilh . , Kfm . mit Frau Gem .
Mannheim

Auguste Bott We . König-Karlstr . 110.
Hafner , Frl . Geschwister Landau Pfalz

Villa De Poute .
Engel, Hr . Joseph, Privatier mit T .

fFriedberg Hessen
Baum, Frau I . Alzey Rheinheffen
Koch, Frau Hugo «

Karoliue Eitel Wte.
Ricker, Hr . Weinheim

Villa Elisabeth.
Kasper , Hr I ., Kfm. Duisburg
Galomon , Frau Louis Ruhrort
Herz, Hr . Karl , Amtsgerichtsrat Düffeldorf
Levi, Hr . Adolf mit Frau Gem . Algei

Geschwister Freund.
Mayer, Frl. Rosa Neustadt a. H .

Elisabeth Fuchs Wte.
Würtele, Hr. Chr . mit Frau Gem .

Nebraska Amerika

Kond unv Cafe Funk .
Peritz, Hr . Wilh ., Kfm . Berlin
Seeliger, Hr . S . mit Frau Gem . „
Strauß , Frau G . Frankfurt a. M

Badmeister Held .
Bamann, Frau Anna , Privatiers Pafsau
Ba ^ ann, Hr. Herm , Apotheker Gundelfingen

Zugführer Hiuterkopf .
Hofmann, Hr . E -, Regierungsafseffor

Weinsberg
Villa Hoheustaufeu .

Leuschke, Hr . Dr . Alfred , Professor mit Frau
Gem . und T . Dresden

Leuschke, Hr . Oskar, Kfm . mit T. Gera Reuß
Villa Hoheuzoller».

Pollak, Hr . Bankvorsteher mit Frau Gem .
Paris

Haus Joseuhaus .
Bellingrodt , Frau Olga mit S . Freiburg

Haus Kuch .
Herbst, Hr. S ., Kfm mit Frau Gem .

Karlsruhe
Geeger, Frau Anna Ludwigsburg
Bloch , Frl . Marie Rostock Meckl

Villa Laduer .
Amme , Frau Marta Braunschweig

Wilh . Leopold , Charlottenstr . 216 .
Rosenthal , Hr . Carl , find . med . dent.

Frankfurt a . M
Elise Link. Villa Charlotte .

Mansbach , Frau Regina , Arztensg Nürnberg
Mansbach , Frl. Else „

Villa Mathilde .
Höres, Frau Geh .-Rat Coblenz

Bill « Monte bello .
Schutze, Frl . Berlin

Villa Pauliue .
Gieseke, Hr . E . , Rentner mit Frau Gem .

Braunschweig
Adolf Pfau Wte.

Wakenhut , Frau Johanna Landau
Herm . Pfau , Schreinermstr .

Saam , Hr. Wilh . ; Wiesbaden
Rücker , Hr . Karl , Kutschereibesitzer Heilbronn
Wüllenbücher, Hr . Lud ., Malermstr . Oehringen

Wilh . Pfeiffer . Villa Brachhold .
Colmerauer , Hr . Adolf, Polizeibeamter mit

Frau Gem . Base!
Herm . Rothfutz , Sattlermstr.

Hohloch, Hr . Robert , Schuhmachermstr.
Reutlingen

Villa Gchöublick.
Kohnstamm , Frau Klara Mainz
Macke. Hr . Ernst , Beamter Hannover

Billa Treiber
Blaschick, Hr. Dr. med . mit Frau Gem.

Leutersdorf O .-L.
Landsberger , Hr . I mit Frau Gem . Berlin

Johanna Trippuer We Kochstr .
Kraus , Frau E . , Büchhändlersg. Karlsruhe

Jakob Tubach. Villa Hoheneck.
Dormien, Hr Rheder , mit Frau Hamburg

Billa Weizsäcker .
Schmidt, Frl. Hermine, Privatiers Dresden
Schmidt, Frl . Cornelia „

Villa Wilhelm «.
Leitner, Hr . Otto mit Frau Gem. Paris

Villa W -tzel .
Wendenburg , Hr . Franz Berlin

Baddiener Weber , Hauptstr . 85 .
Tchaaf, Hr . Wilh . , Großh . Forstmeister mit

Fam . Lampertheim a . Rh .
Messerschmied Weik.

Wertheimer, Hr . und Frau Emmendingen
Billa Weizsäcker .

Stern , Hr . I . mit Frau Gem. Hamburg
Herm . Wildbreit, Monteur.

Beck, Hr . Ignaz , Privatier Aichach
Erholungsheim

Bauer, Frl . Marie RühlingShausen
Helber, Hr . Adolfj Zuffenhausen
Ehrenfeid, Frl. Emilie Hellbraun
Walter , Frau Emilie ,,

Herrubilke .
Lindemann, Frl

*
Frank-ntal

Martin , Frl . ,,
Bernhardt, Frl. Johanna Stuttgart
Bach , Elise

" Stuttgart
Dausch , Pauline Gablenberg
Fischer . Helene Stuttgart
Heimgärtner , Elise -
Hübner, Marta »
Rieger , Barbara »
Schäufele, Luise Gablenberg
Sohmer , Marie Stuttgart
Winkle, Mathilde »
Busch, Hildegard »
Riß, Antonie »

Der am 25 ./26 . Juli angemeldeten Fremden.

I » de» Gafthöfe « :
Gasthos zum Bad . H- f. ^

Heyendorf, Frau Privatier und 2 T. Berlin



Hotel Belle v« e.
Kaufmann, Frau Fanny Stuttgart
Haarburger , Frau Flora
Blam-Caan , Frau und Bed . Paris
Ttrauß . Frau London
»edelius, Hr . Max Viktor Oldenburgo

Hotel Coueordia .
Levin, Frau Hedwig Berlin
Levin , Frl . Alice

^
Neuburger. Hr . T . mit Frau Gem .

Allwangen
Flörsheim , Hr . H ., Fabrikant Düsseldorf
Rothschild, Frau Anna Weinheim

Gasth . zur Eintracht .
Möller, Hr . Otto , Privatier Stuttgart

Gasth . zur Eisenbahn .
Schneckenburger. Hr . Christ ., Kfm . Ulm
Mokler, Hr . William Nswark U .- B . -A .
Schlades, Hr . Gerhard , Kfm .

Duisburg -Ruhrort
Schmidt, Hr . Wilh -, Kfm .
Wegner, Hr . E , Kfm . Berlin
Gutekunst, Hr . E , Kfm . mit Frau Gem .

Stuttgart
Hotel gold . Löwe » .

Pfauth . Frau R . Göppingen
Hildenbrand , Frau
Buchholz , Hr . A ., Kfm . Truchtelfingen

Hotel Graf Eberhard .
Kurzreither, Hr . Johann , Privatier mit Frau

Gem . Wien
Wehr, Hr . Emil mit Frau Gem . und Kind

Worms
Pension Billa Hanselman « .

Georg Rath .
Bieber, Hr . Fr . Ingenieur Duisburg
Rieß, Frl . Berta Berlin

Gasth . znm Hirsch .
Hänhschel , Frau S . Wte ., Rentnerin

Straßburg
Häntzschel, Frl . E . „
Mayer , Frau L . ,,
Bickel, Frl . Käte Karlsruhe

Hotel Klnmpp .
Wunderlich, Frl . I . Rentachintala Indien
Zannas , Hr . Alex . Straßburg
Cohn, Hr . Leo mit Frau Gem . Hamburg
Flistmanu, Hr . Eugen mit Frau Nürnberg
Strich, Hr . Dr . Michael , Historiker München
Siegel, Frl . Erna Bingen a . Rh .
Hirsch, Hr . Alfred Berlin
Merker, Hr . Klingenmüns
de la Pluka , Hr . Raoul Paris

Hotel Kühler Brunne « .
Lübich, Hr . Herm ., Buchhändler mit Frau

Gem . Züllichau
Greulich , Frau Florentine , Privatiere „
Uethmann , Hr . Heinr ., Rentner Oldenburg
Brandt , Frl . Helene und Schwester Heilbronn
Rothemann , Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem .

Weinheim
Hotel Maisch .

Kestner , Hr . Max , Ingenieur mit Frau Gem .
Waltershausen Thür .

Pixis , Hr . W . Dr . med . Mannheim
Panoramahotel .

Blattmann , Hr . A ., Kfm . mit Frau Gem . u .
Kinder Paris

Henigst , Hr . Generalmajor mit Frau Gem .
Würzburg

Tzschaschel, Hr . Karl , Dr . phil . , Direktor d .
deutschen Oberrealschule mit Frau Gem .

Bukarest
Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .

Strauß , Frau Amalie , Privatiere
Frankfurt a . M .

Rosenfeld , Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem .
Frankfurt a . M .

Nordemann , Hr . Karl , Maler Düsseldorf
Hotel Post .

Kayser , Hr . Dr . C F .. Professor mit Frau
Gem . New - Iork

von der Wense , Frau Majorswe . Wiesbaden
Schaumann , Hr . Konsul mit Frau Gem .

Merida Uucatan
Hesse, Frl . Marg . Prüm i . Eifel
Kiefer , Hr . Amtsrichter mit Frau „
Hüttemeister , Hr . E >, Fabrikant Lüdenscheid
Cramer . Hr . Max mit 2 S . Speyer a . Rh .
Wunderlich , Frl . H . Leipzig
Tzschaschel, Hr . Dr . Oberrealschuldirektor m.

Frau Gem . Bukarest
Philips , Hr . Dr . Redakteur Düsseldorf
Wintersberger , Hr . G „ Bankbeamter Wien
Hook, Hr . Aug „ Kfm . Bad Homburg
Mathay , Hr . W . , Kfm . „

Wegener , Hr . Fabrikbesitzer mit T . Berlin
Weilemann , Hr . Robert , Fabrikant

Kaiserslautern
Gommerberg -Hotel .

Marquart , Hr . Friedr ., Privatier mit Frau
Gem . Stuttgart

Simon . Frau Dr . Johanna Darmstadt
Neff , Frau Direktor Karlsruhe
Steinmetz , Hr . Chr .

Schwarz , Hr . I ., Kfm . mit Frau Gem .
Mannheim

Hotel zur Gönne .
Schmeckebier , Hr . Dr . OSkar , Schulvorsteher

a . D . mit Frau Gem Charlottenburg
Rofner , Hr . Walter Berlin
Kohlwaski , Hr . mit G . Berlin
Vetterer , Hr . Joh . mit Frau Gem . und T .

Berlin
Reith , Hr . Josef mit Frau Gem . Hanau
Bredebuck . Hr . G . Stuttgart
Rehrer , Hr . Georg Berlin

Hotel Gtolzenfels .
Küspert , Hr . Theodor , Offizier Ulm a . D .

Hotel Weil .
Brader , Hr . I . Hauptlehrer mit Frau Gem .

Jchenhausen Bayern
Gasth . zum Windhof .

Wilhelm , Hr . Hugo , Kfm. mit Fam .
Schorndorf

Philipp , Hr . Damian , Kfm . Cöln a . Rh .

I « de« Pkivatwohnnnge « :
Billa Augnsta .

Lutter , Fr . Johanna Gchopfheim
Drieloff , Hr . D . Templin Uckermark

Cafe Bechtle .
Heindl , Frau Babette , Postsekretärsg .

Güzburg a . Donau
Villa Elisabeth .

Voigt , Frl . Anna Berlin
Villa Erika .

Fuchs , Hr . Markus P . mit Frau Gem . Berlin
Geschwister Freund .

Nördlinger , Hr . I ., Kfm . mit Frau Gem .
München

Elisabeth FnchS We.
Bachmann , Hr . Heinrich Heidelberg

Geschwister Fuchs .
Weiß , Hr . R ., Oberfinanzsekretär mit Frau

Gem . Sinsheim
Robert Fnuk We. Hauptstr . 109.

Ferber , Frau Stuttgart
Krüger , Hr . Fritz , Dr . med . Arzt mit Fam .

Dresden
Villa Fürst Bismarck .

Kugel, Frau Kfmsg. Lüdenscheid
Villa Gntbnb .

Häuf , Frau Louis , Kfmsg . mit T .
Schwetzingen

Sondermann , Hr . Leo, Kfm . Brüssel
Sattlermstr . Gntbnb .

Böcke, Hr . Karl , Stationsvorsteher
Pratau b . Wittenberg

M . Hammacher We . Haus Güthler .
Metzger , Frau Konrad Eppingen
Mächtle , Frau Frankfurt a . M .
Renner , Frau Oberlehrer Cannstatt
Linz, Frau mit T . Botnang

Fritz Hammer , Hauptstr . 122.
Klopfer , Hr . Viktor , Kfm . mit Frau Gem .

Stuttgart
Karl Holz , Gärtner .

Gaßner , Hr . I , Lehrer Alzey
Klipfel , Hr . I ., Lehrer „
Rüdinger , Hr . I . , Lehrer „

Haus Josenhaus .
Dannemann , Hr . G ., mit Frau Gem . Freiburg

Friedr . Kappler , Maurer.
Utz, Frl . Hilde Karlsruhe

Villa Kiechle .
Wimpf , Hr . Leutnant mit Frau Gem .

Maadebura
Paul Klöpf , Eiberg 125?

Stahl , Hr . Martin , Landwirt Eichelshof
Haus Kuch .

Hoppe , Frau B , Rentiere Hamburg
Jda Kuch Wte.

Kroner , Hr . A ., Amtsgerichtsrat mit Frau
Gem . Berlin

Berger , Frau Magdalene Schönebeck a . E .
Hofkonditor und Cafe Liudenberger .

Mayer -Maier , Frl . und Nichte Heidelberg
Groß , Frau Frieda , Gutsverwalterswte .

Daudenzell
Villa Mathilde .

Rührig , Hr . Eduard Offenbar
Querner , Frau Braunschwei ^

Billa Pauli « - . S
Gauter , Hr . Richard, Kfm . Rottweil

Karl Toussaint . !
Einstein , Frau Artur , Kfmswte . mit T .

Laupheim
Georg Treiber , Bäckermstr.

Prindull , Hr . Nicolai , Kfm . mit Frau Gem .
Riga Rußland

Panline Treiber Wte.
Raufer , Hr . Landwirt Holzhausen

R . Weber , Kochstr . 193.
Klesius , Hr . Konrad , Portefeuller

Offenbach a . M .

Zahl der Fremden 13221 .
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au? soliäests b'uori
tcats ru billigsten
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kanotbssts LeLUAS
quölle k. Lrautleot «
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Icks!>!«

llosenkram !, ffmlieim
«lsbostr . 1, gegenüber ävr DrrnbeU«
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östüoke Larl - krieäriekItr . 121
HaIt68teHe Leklacktkokstrssse .

Spezialgeschäft
feiner

Da « ettM - elsße
nach Nach.

Für sorgfältige Ausführung
und guten Sitz
wird garantiert

Nutzste kreise - Lssts Usksrerissn.

Gegen bar ! Ans Kredit !

Gesuch.
, ,J «ug-s Fräulein such,
sofort Stelle als

WklcklMnM «
(Ausland bevorzugt .)
Näheres zu erfragen bei der

Exped . ds . Blattes . sii9

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose "
Parkett - und Linoleum -

Wichse.
Allein . Fabr .

Mte „N«mr zu »Mieten"
sind zu haben in der B . Hofmauusche « Bnchdrnckerei .

Lederwaren und
Reiseartikel

aller Art kaufen Sie billig und
gut nur bei

WilL . Lro88,kkor2k6iw
Ecke Zsrrenner - u Baumstraße

Wne WlzerMieiel
empfiehlt

Chr . Batt Wwe .

Complette Wohnungs -Einrich
tungen , Einzelmöbel wie :

Schränke , Vertikos , pol . und
lackiert aller Art , Polftermöbel
in großer Auswahl , Divane
oon Mk . 45 an , Chaiselongue
von Mk . 32 an , Röste , Ma -
tratzen in Wolle von Mk . 20
au, Capokmatratzen von Mk .
40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk . 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden , daher

staunend billige Preise .
Möbel - « ud Tapezier -

Geschäst

Mllbvoill«
Pforzheim , Erbprinzenstr . 5.

MEPPEN

0 i» '1 likll . I^ ilbuvli
vorm . Ll. Sokooiäsr

pkorrkeim , I-sopolästr. 7

Ke ir »
UMlNfLimmer

WWWettLtelleu
MM

Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof
fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z«s0 Nk.
unter Garantie .

Hochachtend
Dillieil , Oalnen8ciinei6er .

Rei»hl>ri> Ackiillltr
Möbelhandluug

Ufor - zherm
Waisrnhausplatz 8

empfiehlt sein großes Lager
in allen Sorten

Polster- und
Ahreinerrnöbeln

zu den billigsten Preisen .
Nur fachmännische Ausführung

Jeden Gag

Hefrovenes
Lakä Lscktls .

Acht. Znrtljtckr.
Heute abend

Gastspiel von Ludw . Puschacher
vom Kurtheater in Wiesbaden .

Der fidele Muer .
Operette in einem Vorspiel

und 2 Akten .
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Ls.uxt5trL88S 109 d-

S » 4 »«GG» L » KH»

pdotoßr. LMrrte v. üeäLrfsrrtike!
» LL kL » H» v .

Uebernahme und Ausführung
sämtlicher Photograph. Arbeiten

durch fachmännische Hand zu mäßigen Preisen bei schnellster
Lieferung.

^ llkvrligimg voir

Vergrößerungen m Amateuraufnahmen
Preisliste gratis

Hauptgeschäft
kI ^

0L2llLIU - 2vrrHvuHr8lra88 « 6
l 'cieton I^o . 2560.

Kauft in 6er Liumenslrske
in pkorxbeim !

^ er gut , billig unä 8oliä kaufen rvill , kaufe
in äen 8pe2ia !ge8Lbäkt6n äer Klumen8lraüe .

pkorxbeim .
Konditorei unä Lake

lei-ion sir Krieäerieft i- i- ion »ir
Okkene u . Klascbenweine, bilröre , Lüäweine

Konäitoreiwsren in grökter Auswabi täglich kriscb .

äcbirme u . Lpaxierstöcke
jeäer ^>rt

kinclen 5ie äie grökte unä keinste Auswab ! bei
Robert Rät2 , 5cf >irmf3bl ' jl< 30t

äebub ^ sren
in jeäer Preislage .

Uepsrsturen gut , scbnell unä billig bei
RritL tteel , 5ebubmacbermei8ter.

Anfertigung von
- Leib -, l 'iscb - u . kettwäscbe

Lettkeäern uncl k'laumen
bei RÖNI9 » Aussteuergescbakl.

Kobrmöbel , Korbwaren
Kinäerwagen, Kiappwagen, Leiterwagen. Kobrmöbei,

Kordwaren, Klappstüble, itangematten unä
lZürstenwaren bei

Obr. äebmel ^er , Korbmacber.

Vascbenmesser
Rasierapparate

äcbeeren . löestecke etc. 5ämtliäie in mein facb
einscblagenäen kepsraturen prompt unä billig bei

ttuns Röltter , /Vle886r8Lbmieämei8ler .

tlbren , 6ol6w3ren
unä optisclie Oexenstänäe bei

Rsrl ttirt , blbrmaLbermei8ler.
Kauft gut , 8olicl unä billig !

Kauft > in äer klumenstrake
in pkorxbeim !

UMlIigk WeMthr Kililhllh .
Unser Kamerad und Inhaber des Feuerwehrdienst-

Ehrenzeichens

Karl Kenßter
ist gestorben und findet die Beerdigung heute Mittag
4 Uhr hier statt . Zahlreiche Beteiligung erwünscht .

Antreten ^ 4 Uhr vor dem Rathaus .
Das Kommando.

Heute abend '/- S Uhr

Der Turnwart Philipp .
LLUt80buk-

8t6DP6l
empfiehlt (S. M . Mott.

^Vvl88v, 8<;ll >vuixo u . farblKv

VL 8 cIl -ö 1 ll 8 Lll
verkauf« leb ab beut« mit

20 °/o Kabatt 20 °/«
Dam « nkofMklion

LöniK - Larl - 81ra88v : : Villa ä « Rout «
FS «

DM
-

Kis
-

W «

hat abzugeben
kounbaebbranprtü .

kmz . AsOiAnm .
Mittwoch , 29 . Juli ,

abends 8 Uhr :
Spielstände .

1 ' >

«lob . LöniAvr , Sürst«« r »brik
LUWdWZs IS kVOWüKIN 7Ä6M 1436

nLebst Lakö Uleim .

8pv2ialA«8«bL1t
kvillvr Lllrgtvll ^srvll u» ä Loilvltv ^ rlikvl

Lx6Ä3liM :
. . . S«LLLLDKGH-L»L»«GL» NAL mm

in Arösster Auswahl am klatLS.
Zr «Z»e»^ « r ««» «»» « «« LArr»^ « t »«r»

8eb11LxLtt - Lür8tsu uuä - LLmwö.
Lämtlicbe VrltKtzl rur ^ SFvIMeA «.

23.1m- uuä NL§s1bür8tsu.
LHA > G - M » L L « LL « ÜHH - SKLTU » L.

Ltzi8vro11vv , 8«b^awmb6lltvl
sowie

^oilvltv - u. R » ä « 8 <; b^ Lmmv. . —

§
§
j

s

8vik«ll- u . karftlwvrivll vr8lvr Virineu .
8̂ e/r6 -r Ae- '-re srr Dre -rsfe/r .

« 8

^Vilbelm Orö/in^er, Uhrmacher
Nathans . klorLkMW . RathanS .

chut sortiertes Lager irr

»d«

iu OolL . Lilbsr uuä voublö
sowie

RtzKulLlsursn uvck Lüedeirudrvir
za wirklich reellen Preisen.

LLmtlieke Kolllivarev auf ba§er.
OroLLSLIi3.§sriuIr 3.urm§eu . L §susZ .sxLrs.turw 'srL3tLtts.
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